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Objekt: Hochholländerwindmühle in
Krakow am See

Museum: Historische Mühle von Sanssouci
Maulbeerallee 5
14469 Potsdam
0331 - 55 06 851
geschaeftsstelle@muehlenvereine-
online.de

Sammlung: Mühlen in Mecklenburg-
Vorpommern

Inventarnummer: MAY-swp-343 - 346

Beschreibung
Im Rahmen seiner ersten Rundreise zur Mühlenerfassung 1973 besuchte Bernd Maywald
auch die Hochholländer- oder auch Ständerholländerwindmühle, mühlentypologisch jedoch
auch ein Erdholländer, in Krakow am See. Das Ergebnis seiner Begutachtung und Recherche
ist hier zusammengestellt:
MAY-swp-343: eine Fotografie unbekannter Urheberschaft mit Stempel des Bildlabors Hugo
Weber(?) in Prenzlau. Zu sehen ist eine vollständig mit Holzschindeln gedeckte
Holländermühle mit Windrose und Jalousieflügeln. Allerdings fehlt die Feldrute, so das nur
das Flügelpaar der Hausrute samt Jalousiesteuerung erkennbar ist.
MAY-swp-344: Die Ansichtskarte vom VEB Bild und Heimat (Darr), beschriftet mit "Juli
1973" zeigt die Mühle windseitig mit vollständigem aber funktionslosem Flügelkreuz.
MAY-swp-345: Eintrittskarte mit Mühlenmotiv.
MAY-swp-346: Am 05.07.1973 verfasste Maschinenschrift von Bernd Maywald - Notiz zum
"Ständer-Holländer" in Krakow am See.

Zur weiteren Geschichte der Mühle lässt sich ergänzen:
"Die Krakower Windmühle stellte eines der Wahrzeichen des kleinen Städtchens dar. Von
ihrem Standort auf dem Mühlenberg hatte man eine phantastische Aussicht auf die Weiten
der Krakower Seenlandschaft. 1842 von einem Herrn Engel erbaut, besaß sie eine prägnante
Form. Trotz ihrer Größe war sie komplett aus Holz gefertigt. Im Innern hatte sie noch einen
urtümlichen Oberantrieb. 1961 sorgte sich der letzte Müllermeister W. Beyer um den Erhalt
der Mühle und schenkte sie der Stadt. Die richtete daraufhin ein (…) Heimatmuseum mit
Ausstellungen ein. (…) Am 15. Juli 1975 scholl Sirenengeheul durch die Stadt. Die Mühle
brannte nach einem Blitzeinschlag lichterloh nieder. Krakow verlor sein Wahrzeichen.
Umgehend startete ein großes Engagement zum Wiederaufbau der Windmühle. Aber
irgendwie steckte der Wurm drin. Geld gesammelt, aber zu DDR Zeiten kein Material. Nach
der Wende: Verein gegründet, Konzept entwickelt, Spenden gesammelt, Genehmigungen

https://brandenburg.museum-digital.de/object/55600


erkämpft, 2000 Grundstein gelegt - aber nix weiter. Nachdem die Stadtverwaltung kein
Interesse mehr zeigte und lieber auf den Aussichtsturm setzte, löste sich der Verein 2010
auf."
[http://www.zwillingswindmuehlen.de/]

Grunddaten

Material/Technik: S/W Papierabzug mit Postkartenaufdruck /
Papier /Maschinenschrift

Maße: 9 x 14 cm / 10,2 x 14,7 cm (Ansichtskarte) /
6,1 x 9,4 cm (Ticket) / 10,2 x 14,7 cm (Notiz)

Ereignisse

Verfasst wann 05.07.1973
wer Bernd Maywald (1936-)
wo

Wurde
abgebildet
(Ort)

wann

wer
wo Krakow am See

Schlagworte
• Ansichtskarte
• Eintrittskarte
• Fotografie
• Holländerwindmühle
• Holzbau
• Mühlensterben
• Wahrzeichen
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